
Touristische Nachfragedaten

… leider sehr uneinheitlich, begrenzt und 
eingeschränkt vergleichbar

Entsprechend ist es nur sehr eingeschränkt 
möglich, datenbasierte Aussagen zur Betroffenheit 
der touristischen Nachfrage durch die Folgen des 
Klimawandels zu treffen.

Gerade für Tagesreisen wären zudem tagesscharfe 
Nachfragedaten wünschenswert, um kurzfristige 
Reaktionen auf Wetterereignisse erkennen zu 
können. Solche Daten gibt es aber nur lokal in 
einzelnen Orten und nicht bundesweit

Ergebnis:
Datensatz mit Nachfragedaten (Ankunft, Übernachtung) 
für die meisten deutschen  Reisegebiete  auf 
Monatsbasis von 01/2006 bis 12/2017) Deutsche Reisegebiete in der 

amtlichen Statistik



Ex post Analyse: Nachfragedaten und Klimadaten 

Beispiel: Einfluss von über durchschnittlichen, durchschnittlichen  und unterdurchschnittlichen 
Witterungsbedingungen auf die touristische Nachfrage in den Reisegebieten der Nord- und 
Ostseeküste in den Sommermonaten (Juni-August)

Gut/schlecht = 
mind. 0.5°C wärmer/kälter, 
20% weniger/mehr Regen und 
20% mehr/weniger Sonnenstunden
Gegenüber dem Mittel

Vergleich klimatologischer Parameter mit Nachfragedaten
Welche Nachfrageschwankungen könnten sich auf die Witterungsbedingungen 
zurückführen lassen? ?



A Title of Part 1 of the presentation

B Title of Part 2 of the presentation

C Title of Part 3 of the presentation

Viele Mega-Trends beeinflussen
Verbraucher

1. Demographischer Wandel
2. Soziale Ungleichheit
3. Unterschiedliche Lebenswelten
4. Digitale Transformation
5. Biotechnische Transformation
6. Wechselhafte Wirtschaftslage
7. Neue Unternehmensverbünde
8. Umweltzerstörung (incl. Klimawandel)
9. Veränderte Arbeitswelten
10.Neue politische Welt(un)ordnung
11.Globale Machtverschiebung
12.Verstädterung

Quelle: Megatrends Update – understanding the dynamics
of global change; Z-Punkt; http://www.z-
punkt.de/de/themen/artikel/megatrends



Betroffenheit der Nachfrageseite
Erkennbare Zusammenhänge: Klimawandel ist nur ein Faktor unter sehr vielen

Die touristische Nachfrage wird von so vielen Faktoren bestimmt. 

Die Zuordnung von Ursache und Wirkung für einzelne Faktoren außerordentlich 
schwierig und mit großen Unsicherheiten behaftet ist.

Touristische 
Nachfrage

Langfristige Treiber
(Mega-Trends)

Kurz- bis mittelfristige 
Faktoren

• Demographischer Wandel
• Soziale Ungleichheit
• Unterschiedliche Lebenswelten
• Digitale Transformation
• Biotechnische Transformation
• Wechselhafte Wirtschaftslage
• Neue Unternehmensverbünde
• Umweltzerstörung (incl. Klimawandel)
• Veränderte Arbeitswelten
• Neue politische Welt(un)ordnung
• Globale Machtverschiebung
• Verstädterung 

...

• Konjunktur
• Lokale / regionale Krisen
• Extremes Wetter
• Naturkatastrophen
• Modeerscheinungen
• Innovationen
• ...
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Erkennbare Zusammenhänge: Extremereignisse haben messbare Auswirkungen
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Betroffenheit der Nachfrageseite

Möglicher Einfluss von Klimawandel auf die Destinationswahl



Klimawandel wird vom Verbraucher wahrgenommen



Wahrnehmung des Klimawandels nicht in erster Linie das 
Ergebnis der Berichterstattung der Medien



Betroffenheit der Nachfrageseite

Touristische Nachfrage ist robust

• Schnelle und dauerhafte Reaktionen aufgrund von 
Einzelfaktoren sind unwahrscheinlich.

• Sie werden mit den übrigen Entscheidungsfaktoren 
„verrechnet“, so dass die Reaktion „verdünnt“ oder 
„gepuffert“ ausfällt.

• Konsumentenverhalten im Tourismus ist eine Reaktion 
auf die Gesamtheit der auf die Nachfrage wirkenden 
Faktoren.

• Einzelereignisse werden schnell vergessen.

• Eigene Beobachtungen und Einschätzungen 
vermengen sich mit denen Dritter 
(generic content / induced content)



Klimawandel als Faktor der Änderung des Reiseziels



Klimawandel hat nur auf Teiles des Produkts Einfluss



Klimawandel schlägt sich bereits in Zufriedenheit nieder 

Aber auch Angebotskomponenten, die mit Natur und Landschaft 
zusammenhängen (grün) wirken sich aus



Klimawandel ist statistisch signifikant Auslöser für Wechsel



Klimawandelanpassungsmaßnahmen vertreiben auch Gäste
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Sommer: Hitze und Umgang mit Extremsituationen
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Druck auf Politik steigt, Akzeptanz Verbraucher da



• Quantitative Abschätzung unmöglich

• Tendenz klar: Sommer eher nein / Winter erheblich

• Frühling und Herbst: Chancen auf stärkere 
Nebensaisons
- früherer Start in warme Jahreszeit
- längere Outdooraktivitäten im Herbst

• Große Unbekannte: 
- Handeln der Politik im Feld Klimaschutz
- Beschränkung / Verteuerung Flugreisen
- stärkere Eigenverantwortung der Verbrauchers

Abschätzung der Auswirkungen des Klimawandels auf 
die touristische Nachfrage bis 2035
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